
TESTBERICHT

Oben rechts; Das
übersichtliche Fo-
lientastenfeld des
Citizen Mini-CD-
Players ermöglicht
die einfache Bedie-
nung der gewünsch-
ten Funktionen.
Oben: Reichhaltiges
Zubehör bietet So-
ny zu seinem D-22
an, EineAdapter-
casaette und ein
Spannungswandler
ermöglichen den An-
schluß des Minis
an die bestehende
Autocasseiver-An-
lage.
Rechts: Wenn der
Player in einer Ta-
sche untergebracht
ist, können beim
Technies SL-XP2
die wichtigsten Be-
dienfunktionen
über die, in der Ohr-
hörer-Zuleitung
befindliche Fembe-
dienung abgerufen
werden.
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TESTBERICHT

E
rstmalig im Test dabei
ist die japanische Fir-
ma Citizen mit dem
CBM 3000, den man für
500 Mark kaufen kann.

Von Sony haben wir den D-22
ausgewählt. Er kostet nur 400
Mark und bildet - zumindest
preislich - das Schlußlicht in
unserem Vergleich.

Als dritten Testteilnehmer
stellen wir Ihnen den Tech-
nics SL-XP 2 vor, der im Ver-
gleich zu seinem Vorgänger —
dem SL-XP 6 - gleich um 200
Mark billiger geworden ist.
Da die Qualität beibehalten
wurde, erhält man hier tat-
sächlich mehr fürs Geld. Ei-
nen Superlativ hat der neue
Technics-Mini auch zu bie-
ten, denn er wiegt nur noch
360 Gramm.

Was muß man nun beim
Kauf eines Mini-CD-Players
beachten? Eine gute Klang-
qualität ist dann von Bedeu-
tung, wenn das Gerät auch an
der Heim-Anlage betrieben
werden soll. Dabei kommt es
auf möglichst glatt verlaufen-
de Frequenzgänge an, denn
die bei Minis oft deutlich aus-
geprägten Unregelmäßigkei-

Mini-CD-Player
Ci t izen CBM 3000
Plus:
• anschließbare drahtlose

und drahtgebundene
Fernbedienung

• niedriger Stromverbrauch
• integrierter Akku

Minus:
D Störgeräusche bei hohen

Pegeln und hohen Fre-
quenzen

D leichter Höhenabfall
D hörbares Quantisierungs-

rauschen
D keine Umhängemöglich-

keit
• kein Digitalausgang

TECHNISCHE DATEN: CD-PLAYER
Modell

Klangqualität
Frequenzgang: von 10 möglichen Punkten erhält das Qerät
Maximale Abweichung des Frequenzgangs ohne/mit Emphasis

db
DämpfungbeiMono(20kHz) %
Rechteck- und Impulsverhalten
Von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät
Klirrfaktor 1 kHz, -10 dB/- 60 dB %

Aliasing-Verzerrungen - 30 dB im hörbaren Bereich %

Wandlergenauigkeit, Abweichung bei —80 dB dB
Ruhegeräusehspannungsabstand (digital „0") dB

Quantisierungsrauschabstand eines 400-Hz-Tons, 0 dB dB
Praxistauglichkeit
Störungen der Informationsspur bleiben ohne Einfluß
bis mm

Oberflächenfehler bleiben ohne Einfluß bis mm

Empfindlichkeit gegenüber sonstigen Vibrationen
Von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Verhalten bei diversen ausgesuchten Preßfehlern
Von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät
Verhalten bei einer extrem schlechten HD (Horrordisc)
Von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Lauf geräusch; von 10 möglichen Punkten erhält das Gerät

Mittlere Anfangszeit s

Mittlere Zugriffszeit zu beliebigem Titel s

Abmessungen (B x H x T) cm
Garantiezeit Monate

Ungefährer Handelspreis DM
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CBM 3000
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Sony
D-22
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Technics
SL-XP2
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Qualitätsprofil
Mini-CD-Player Citizen CBM 3000

Qualitätsstufe:
untere Mittelklasse

Preis- Gegenwert-Relation:
noch befriedigend

ten bewirken klangliche Ver-
färbungen. Wichtig für den
Betrieb des Minis an der
Heim-Anlage ist weiterhin
das Quantisierungsrauschen.
Es fällt bei den Minis deutlich
höher aus als bei guten Heim-
geräten - der Unterschied da-
zu beträgt immerhin 15 bis 30
Dezibel. Die besten Ergebnis-
se erzielt hier der Technics-
Mini, der den größten techni-
schen Aufwand in der Digi-
tal/Analogwandlung treibt.
So arbeitet der SL-XP 2 mit
Vierfach-Oversampling,
während seine Konkurrenten
mit Einfach-Abtastung aus-
kommen.
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Min i -CD-P laye r
Sony D-22
Plus:
• gute Abtastsicherheit
• befriedigende Erschütte-

rungssicherheit
• niedriger Stromverbrauch
• schaltbare Baßanhebung
• anschließbare drahtlose

und drahtgebundene
Fernbedienung

Minus:
D Störgeräusche bei hohen

Pegeln und hohen Fre-
quenzen

D wellige Frequenzgänge
D nicht optimales Quantisie-

rungsrauschen
D Extra-Akkus erforderlich
D kein Digitalausgang

Ein übermäßig ausgepräg-
tes Quantisierungsrauschen
kann in der Praxis durchaus
hörbar werden, und zwar vor
allem dann, wenn man dyna-
mikreiche Musik abspielt. Es
zeigt sich also bereits hier,
daß unsere Testkandidaten
von Citizen und Sony für das
Hören klassischer Musik nur
bedingt geeignet sind.

Da die erreichbare Klang-
qualität praktisch aus-
schließlich vom Digital/Ana-
logwandler und den nachfol-
genden Analogfiltern ab-
hängt, wäre gerade bei den
Mini-CD-Playern der Digi-
talausgang empfehlenswert.
Angeschlossen an einen guten
Digitalverstärker ließen sich
die klanglichen Unzuläng-
lichkeiten kompensieren.
Leider ist der Digitalausgang
bei den Minis aber noch die
Ausnahme. Auch bei unseren
drei Testgeräten sucht man
ihn vergeblich.

Will man den Mini unter-
wegs oder im Auto betreiben,
wird das Hören dynamikrei-
cher Musik ohnehin proble-

Qualitätsprofil
Mini-CD-Player Sony D-22

Preis-Gegenwert-Relation
gut

matisch, so daß es auf das
letzte Quentchen Klang nicht
unbedingt ankommt. Die
Einstufung in die „Mittel-
klasse" oder „Obere Mittel-
klasse" reicht dann vollkom-
men aus, denn schließlich be-
werten wir die Minis genauso
streng wie Heim-CD-Player.

Neben der Klangqualität
ist auch das Angebot sinnvol-
len Zubehörs wichtig, und
das ist eine Domäne, in der
sich Sony positiv von der
Konkurrenz abhebt. So gibt
es einen Schwanenhals mit
Halteplatte für die Montage
der Minis im Auto und eine
Infrarot-Fernbedienung für

Min i -CD-P laye r
T e c h n i c s S L - X P 2
Plus:
• extrem geringes Gewicht
• gute Abtastsicherheit
• befriedigende Erschütte-

rungssicherheit
• sehr niedriger Stromver-

brauch
• integrierter Akku
• Ohrhörer mit Mini-Fern-

bedienung gehört zum
Lieferumfang

• zwei Jahre Garantie
• günstiger Preis

Minus:
D verminderte Höhen Wie-

dergabe
D kein Digitalausgang

zu Hause. Erfreulich, daß
auch der Newcomer Citizen
mit einer Infrarot-Fernbedie-
nung nachrüstbar ist.

Unterm Strich konnte der
Citizen CBM 3000 allerdings
nur in die „Untere Mittelklas-
se" vordringen, und zwar in
erster Linie wegen seines un-
befriedigenden Rauschver-
haltens. Aber auch der Sony
D-22 schaffte lediglich die
„Mittelklasse", so daß es bei
beiden Geräten für ein Fono-
Forum-Zertifikat nicht
reichte.

Mit der Einstufung in die
„Obere Mittelklasse" schnitt
zwar auch der Technics SL-
XP 2 nicht gerade überragend
ab, er setzte sich jedoch sou-
verän an die Spitze unseres
Testfelds. Wichtig, daß man
sich bei ihm wegen des Quan-
tisierungsrauschens keine
Sorgen machen muß. Und da
mit 500 Mark auch der Preis
stimmt, entschlossen wir uns,
dem Technics-Player das Fo-
no Forum-Zertifikat „Sehr
gut" zu verleihen.

Reinhard Paprotka

Qualitätsprofil
Mini-CD-Player Technics SL-XP 2
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Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut
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